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Getränke Service vom Anstoß bis zum Abpfiff.
Falls es mal eng werden sollte, 
gehen wir auch gerne in die Verlängerung!

Verleih von:
• Zapfanlagen
• Theken
• Gläsern
• Tischen und Bänken
• Stehtischen
•  Gartenstühlen und -tischen
• Stuhlauflagen
• Tischdecken
• Kühltruhen
• Verkaufs- und Kühlwagen

Unser Sortiment:
•  Fass- und Kistenbiere 

sämtlicher Premium-Marken
• Alkoholfreie Getränke
• Wein- und Sektfachabteilungen
• Spirituosen

Mehringer Str. 15  |  48488 Emsbüren 
Tel. 05903-315  |  Fax 05903-1320
www.getraenkesilies.de
E-Mail: silies-getraenke@t-online.de
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Vorwort

Liebe Mitglieder des FC 09,

dass ich mich an dieser Stelle mal zu Wort melden würde, 
habe ich, ehrlich gesagt, nicht für möglich gehalten – und 
es freut mich daher umso mehr. Ich bin weder Schüttorfer 
noch Mitglied im FC 09, im Grunde noch nicht einmal 
Grafschafter. Und nachdem ich im Juni 1999 als Sport­
redakteur bei den Grafschafter Nachrichten gelandet 
bin, staune ich manchmal selbst, wie schnell die Zeit 
verflogen ist und ich im südwestlichsten Zipfel Nieder­
sachsens dann doch irgendwie heimisch geworden bin.

Mit einem hatte ich seither immer zu tun: Hannes 
Kerkhoff. Mehr als 30 Jahre Vorsitzender des FC 09, 
sogar mehr als 40 Jahre Vorstandsarbeit – das ist 
enorm. Als ich seinerzeit bei den GN anfing, lud er 
mich zu einem Gespräch beim FC 09 ein, und an die Runde mit weiteren 
Vorstandmitgliedern und Ehrenamtlichen kann ich mich noch ganz gut erinnern: 
Zum einen, weil es die einzige Einladung dieser Art war; zum anderen, weil 
ich zur Erinnerung einen Wimpel des FC 09 erhielt, der noch heute in meinem 
Arbeitszimmer daheim an einem Regalpfosten baumelt. 

Doch gerade die ersten Jahre war die Verbindung zwischen GN-Sport­
redaktion und dem FC 09 im Allgemeinen und Hannes im Besonderen – 
milde ausgedrückt – nicht immer ganz störungsfrei. Wenn er seinen FC 09 
in der Berichterstattung zu wenig berücksichtigt fand oder gar zu kritisch 
angegangen sah, dann blieb die Reaktion meist nicht aus. Mal wurden wir 
am Telefon rund gemacht, mal tauchten Geschäftsführer oder Chefredakteur 
mit süffisantem Lächeln in der Sportredaktion auf und hielten zum Teil eng 
beschriebene Briefseiten in Händen: „Ich hab‘ da was aus Schüttorf für Sie …“ 

Derlei Schelte war nicht immer angenehm – und aus unserer Sicht natürlich 
nie berechtigt. Aber so hart auch gestritten worden sein mochte, irgendwann 
war dann auch alles wieder gut. Und seit einigen Jahren ist die Beziehung 
zwischen FC 09 und GN-Sportredaktion fast schon harmonisch – von ge­
legentlichen gegenseitigen Spitzen einmal abgesehen, aber die gehören ja 
auch einfach dazu, gerade im Sport.

Frank Hartlef
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Dass der FC 09 über die Jahrzehnte im GN-
Sport seinen Platz hatte, dafür haben schließlich 
auch etliche Schüttorfer in der Redaktion gesorgt. 
Allen voran natürlich Freimuth Schulze, der immer 
auch ausgleichend wirkte, wenn es mal wieder zu 
Dissonanzen gekommen war. Dass das besondere 
Verhältnis zwischen Verein und Zeitung aus alten 
Zeiten rührt und insbesondere auch in der schon 
vor Jahrzehnten entwickelten Fußball-Rivalität zu 
Eintracht Nordhorn begründet liegt, hat er an dieser 
Stelle vor einigen Jahren mal schön beschrieben, 
als er einräumte, „dass es für einen eingefleischten 
Schüttorfer nicht immer einfach war, objektiv 
gerade über Spiele zwischen Eintracht und dem 
FC 09 zu berichten. Da bestand auch innerhalb 
der Sportredaktion zwischen dem vor einigen Jahren 
verstorbenen ehemaligen Kollegen Klaus-Jürgen 
Kirschstein und mir immer ein etwas angespanntes 
Verhältnis.“

Aber es gab noch einige Mitarbeiter mehr, die 
aus Schüttorf stammen und über Jahre den GN-
Sport bereichert haben oder es noch tun. Olaf 
Kupfer, dessen Beitrag an dieser Stelle in Ausgabe 
3/2021 ich mit Interesse und Vergnügen gelesen 
habe, und Lars Reinefeld haben vor allem über 
Volleyball und Fußball in den GN geschrieben 
und nach ersten Schritten bei der Lokalzeitung 
sind beide ihren Weg im Journalismus gegangen. 
Hinnerk Schröer ist uns Gott sei Dank erhalten ge­
blieben und wird von uns als Allzweckwaffe gerne 
und bedenkenlos für alle möglichen Themen 
eingesetzt.

An dieser Stelle sei eines ausdrücklich erwähnt: 
Mit diesem Heft „Unsere 09-Familie“ versorgen 
die dafür zuständigen Redakteure, Schreiber 
und Fotografen die Vereinsmitglieder mit einem 
ganz tollen Produkt. Seit Berni Sundag, der das 
Vereinsheft über viele Jahre federführend ge­
prägt hat, veranlasst hat, dass auch immer eine 
Ausgabe in der GN-Sportredaktion landet, lese ich 
es nicht nur gern und regelmäßig, sondern hebe die 
jährlich vier Ausgaben auf, sodass der Stapel Jahr 
für Jahr anwächst und mittlerweile eine stattliche 
Höhe erreicht hat. In der Ausgabe 4/2021 habe 

ich nicht nur den Artikel über Hannes mit Neugier 
und Interesse gelesen, sondern auch das Inter­
view mit Patrick Wortmann; wenn er seiner­
zeit mit Lars Reinefeld mal wieder zu WM- und 
EM-Turnieren in aller Welt unterwegs war, dann 
landeten Mails, Fotos oder Postkarten von den 
Fußball-Großereignissen auch immer mal wieder 
in der GN-Sportredaktion. 

Mit Berni Sundag verbinde ich nicht nur, dass 
er mit Texten und Fotos wunderbare Ausflüge in 
die 09-Historie erschaffen kann; ich freue mich 
immer, wenn ich nach gelegentlichen Telefonaten 
mit ihm oder zufälligen Treffen auf dem Sportplatz 
durch Anekdoten aus der jüngeren oder älteren 
Vereinsgeschichte bereichert werde. Aber zu guter 
Letzt erinnere ich mich auch noch gut an einen 
quasi amtlichen Anschiss von Berni, der zuweilen 
den Flur vor unseren Redaktionsräumen passierte, 
wenn er beruflich auf dem Weg zu Freimuth war. 
Unsere Kollegen bei der NWZ in Oldenburg, die 
damals die überregionalen Seiten für die GN 
geliefert hat, hatten es doch tatsächlich geschafft, 
„FC Schüttdorf 09“ zu schreiben – und das auf 
der Titelseite. Das mit der Endsilbe „…dorf“ kam 
im Rathaus der Stadt Schüttorf gar nicht gut an, 
sodass die Sportredaktion mal wieder Adressat 
eines Briefes wurde, der sich gewaschen hatte. 

Zurück in die Gegenwart. Sie werden es vielleicht 
bemerkt haben: Kein Wort über Corona in dem 
jetzt doch recht lang geratenen Vorwort – und 
dabei soll es bleiben, selbst wenn das weltum­
spannende Virus auch das gewohnte Miteinander 
im Sport und in den Vereinen und unsere Arbeit in 
der GN-Sportredaktion in den vergangenen zwei 
Jahren gravierend verändert hat, weil auch der 
organisierte Sport mit seinem Spielbetrieb immer 
wieder lahmgelegt wurde. Deswegen sind meine 
Kollegen und ich froh, dass wir seit einiger Zeit 
wieder über Ligaspiele im Handball, Volleyball 
und Fußball berichten können. Und dass uns zum 
Beispiel auch die Ankündigung für den Schüttorfer 
Citylauf am 21. Mai erreicht hat, ist ein positives 
Zeichen – der Amateur- und Freizeitsport nimmt 
wieder Fahrt auf.
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Die beste
Werbung
für uns ist

erfolgreiche
Werbung
von uns!

DoppelClic GmbH Werbeagentur

Alfred-Mozer-Straße 50
48527 Nordhorn
Telefon 05921 7269119
E-Mail contact@doppelclic.de
www.dcwa.de
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Unsere Probier- und Spieleabende im Geschäft 
oder bei Ihnen vor Ort begeistern alle kleinen 
und großen Spieler! 
Aufgrund der großen Nachfrage ist dazu eine Anmeldung erforderlich. 

Markt 23  48465 Schüttorf  Telefon 05923 969353
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www.pink-blue-kidswear.de

Am Markt in Schüttorf 
Coole Markenklamotten für Kids und Teenies. 
Einfach reinschauen und stöbern, während die
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Bogenschießen
BERLIN OPEN
„Amateur gegen Profis“ oder „Alt gegen Jung“

Harald Heckwolf

Sowohl inspiriert durch meinen Vereinskollegen 
Jürgen, der schon einmal bei den BERLIN OPEN 
teilgenommen hatte, als auch motiviert durch 
einen fünften Platz in der Altersklasse bei den 
BERLIN FINALS im Sommer 2021 sowie einem 
„Podestplatz“ bei der Landesmeisterschaft in 
Zeven führten mich zu dem Entschluss, im Dezember 
an diesem hochkarätigen und internationalen 
Bogen-Wettbewerb in Berlin teilzunehmen.

Zusammen mit internationalen Kaderathleten 
auf einer Schießlinie zu stehen ist etwas Besonderes 
und nicht Alltägliches. Die große Sporthalle im 
Horst Korber Sportzentrum mit ihren 45.000 m2 
sowie das große Areal des Olympiastadions in der 
unmittelbaren Nachbarschaft lösten bei mir schon 
einen starken Respekt aus. Ein Platz im Mittelfeld 

lag bereits im Vorfeld jenseits meines Wunschtraumes, 
ganz zu schweigen unter den ersten 50 zu landen, 
zumal die Hallendistanz von 18 Metern nicht meine 
absolute Stärke ist.

Zum besseren Verständnis muss man wissen, dass 
die Bogenschützen von Schüttorf auf Landes
ebene unter den 10 Besten zu finden sind und 
dass sie sich mit den anderen leistungsorientierten 
Abteilungen vom FC 09 durchaus auf Augenhöhe 
befinden.

Sich aber mit internationalen Sportlern aus den 
Nationalmannschaften auf eine Linie zu stellen 
und sich mit ihnen auseinanderzusetzen, war im 
Nachhinein mutig, denn es gab außer den Junioren 
keine weiteren Altersdifferenzierungen. Ebenso 
war es auch die Entscheidung gegen die gleich­
zeitig stattfindende Vereinsmeisterschaft, die in 
wesentlich lockerer Atmosphäre stattfand und bei 
der ein Podestplatz in jedem Fall sicher gewesen 
wäre.

In Zeiten der Pandemie und den hohen Inzidenz­
werten war zu befürchten, dass die BERLIN OPEN 
vielleicht gar nicht stattfinden würde. Unter Ein­
haltung der 2G-Regel wurde diese internationale 
Großveranstaltung schlussendlich jedoch durch­
geführt.

Am Wettkampftag begann für mich das Ein­
schießen mit Passen (je drei Pfeile) oberhalb 
von 27 bis 30 Ringen vielversprechend und ein 
Traum für eine Platzierung im Mittelfeld schien 

BERLIN OPEN – natürlich mit dem Berliner Bär
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in greifbare Nähe zu rücken. Doch war im Wett­
kampf schon bei den ersten beiden Pfeilen der 
Traum endgültig zu Ende. Nach dem Dämpfer mit 
den „verschossenen“ Pfeilen war es nicht einfach, 
die Konzentration weiter zu fokussieren. Es ist 
eine harte Auseinandersetzung, die eigentlich im 
Kopf stattfindet. Passe für Passe war es ein Kampf, 
in der Tabelle weiter nach oben zu kommen. Zum 
Glück war keiner der Favoriten mit auf meiner 
Scheibe, was den Kampf im Kopf noch zusätzlich 
erschwert hätte. Stattdessen konnte ich meinem 
Mitkonkurrenten auf der Scheibe einholen und 
mich bis zur Halbzeit mit mehr als 16 Ringen zu 
ihm weiter nach oben absetzen. Am Ende der ersten 
Hälfte schaffte ich 243 Ringe – kein berauschendes 
Ergebnis. Der Fight setzte sich in der zweiten Hälfte 
weiter fort, und ich musste mich mit 270 Ringen 
zufriedengeben. Mein Endergebnis von 513 Ringen 
entsprach zwar nicht meinen Trainingsleistungen, 
die eigentlich höher liegen, aber am Ende stellte 
sich Zufriedenheit ein. In der Qualifikationsrunde 
trennten die Top-Favoriten teilweise nur ein Ring 
voneinander. Auf eine Runde in der zweiten Chance 
habe ich aus realistischen Gründen verzichtet und 

lieber Teile des paradiesischen Kulturangebotes 
der Hauptstadt genossen. Im Finale der BERLIN 
OPEN setzte sich in einem hochdramatischen Duell 
der Niederländer Steve Wijler gegen Felix Wieser 
aus dem deutschen A-Kader durch. Nach einem 
Gleichstand entschieden im Stechen mit nur einem 
Pfeil wenige Millimeter über den Sieg des Nieder­
länders.

Wenn ich als Senior einerseits die fehlende 
Alterseinteilung und andererseits die Kaderathleten 
mit ihrem Trainingspensum von mehr als 80.000 
Pfeilen im Jahr betrachte, dann erscheint Platz 86 
von 117 Teilnehmern in einem anderen Licht. Zumal 
das diesjährige Niveau im Vergleich zu dem letz­
ten Wettbewerb oberhalb von 560 Ringen in der 
Qualifikationsrunde sehr hoch lag.

Ein solcher Wettbewerb mit hochkarätigen 
Sportlern aus 18 Nationen ist mit den gemachten 
Erfahrungen schon etwas Besonderes. Auf jeden 
Fall war es ein toller Wettbewerb in fairer und 
familiärer Atmosphäre, der zu einer Wieder­
holung einlädt.

Nach dem Motto „… ich hab‘ noch einen Koffer 
in Berlin, da muss ich demnächst wieder hin…“ 
werde ich sicherlich 2022 nach einer neuen Chance 
suchen.

Warten auf den Start

Auf der Schießlinie bei der 

Aufholjagd
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Fußball
Abteilungsversammlung der 09- Fußballer
Vorstandswahlen – Neue Jugendleiter: Thomas Nickisch und Henrik Schrader Nachfolger von Holger Koke

Jan Thiesmeyer

Bei der jüngsten Abteilungsversammlung der 
09-Fußballer am 06.10.2021, die coronabedingt 
unter der 3G-Regelung stattfinden musste, standen 
wichtige Personalentscheidungen an. Mit Olaf 
Hesselink (Finanzen) und Holger Koke (Jugend­
leiter) stellten sich zwei Vorstandsmitglieder nicht 
mehr zur Wahl. Olaf hatte das Amt seit 2013 
umsichtig geführt und war darüber hinaus maß­
geblich an der Organisation der überregionalen 
„Ballfreunde-Turniere“ beteiligt, die ein Gewinn 
für die ganze Abteilung waren.

Leider war es zuvor in vielen Gesprächen nicht 
gelungen, einen Nachfolger für Olaf zu gewinnen, 
sodass dieses Amt zunächst vakant bleiben muss 
und von den übrigen Vorstandsmitgliedern 

kommissarisch ausgeübt wird. Fußballobmann 
Günter Dauwe machte deutlich, dass man weiter­
hin intensiv nach einem Nachfolger suche und sich 
über jeden Kandidaten, der sich hier engagieren 
wolle, freuen würde.

Holger kann auf eine jahrzehntelange ehren­
amtliche Tätigkeit in den verschiedensten Funk­
tionen bei den 09-Fußballern zurückblicken. „Ich 
habe es trotz des Zeitaufwandes immer gerne 
gemacht, doch irgendwann ist es Zeit, den Stab 
an Jüngere weiterzureichen, die auch mit einem 
anderen Blickwinkel an die Sache herangehen oder 
andere Akzente setzen und auch altersbedingt ein­
fach näher an den Jugendmannschaften dran sind.“ 
Fußballobmann Günter Dauwe bedankte sich bei 

Alt und Neu-Vorstand
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Holger und Olaf für die geleistete Arbeit und ihren 
unermüdlichen ehrenamtlichen Einsatz für die 
Abteilung. Anders als im Bereich der Finanzen 
war er froh, dass mit Thomas Nickisch und Henrik 
Schrader gleich zwei Personen gefunden wurden, 
die das Amt des Jugendleiters als Doppelspitze 
übernehmen wollen.

Mit Thomas Nickisch und Henrik Schrader sind 
dies zwei 09er, die schon auf eine langjährige 
Tätigkeit im Jugendfußball zurückblicken können. 
Die beiden Familienväter spielten selbst seit der 
Jugend und später bei den Senioren beim FC 
09 Fußball und kamen über ihre Kinder zu ihren 
Aufgaben als Trainer, Betreuer und Organi­
satoren im Jugendfußball. Zuletzt waren sie als 
Koordinatoren für den E- und D-Jugendbereich 
tätig. Stellvertretend stehen sie damit für eine 
Vielzahl von Trainern, Betreuern und (Groß-)Eltern, 
die sich im Jugendfußball engagieren und den 
Laden am Laufen halten. „Ohne dieses Enga
gement geht es gerade bei einem Verein wie dem 
FC 09 nicht. Uns hat der Fußball immer sehr viel 
gegeben und so geht es uns wie vielen anderen, 
die durch ihr Ehrenamt dem Verein etwas zurück­
geben möchten.“, so die beiden.

Beide wissen aber auch um die Schwere ihrer 
Aufgabe. Denn gerade im Jugendfußball ist es 
seit jeher schwierig, allen Interessen gerecht zu 
werden und sowohl leistungsorientierten Fuß­
ball als auch Fußball als Breitensport für alle 
Kinder und Jugendliche anzubieten.

Seit der Beendigung der Kooperation mit 
dem SV Bad Bentheim und der Auflösung 
der JSG- Mannschaften ist diese Aufgabe 
gerade im oberen Jugendbereich nicht leichter 
geworden. „Wenn man sich die erfolgreiche 
Saison unserer 1. Herren anschaut, so beruht 
diese zu großen Teilen auch auf unserer er­
folgreichen Jugendarbeit in den letzten 
Jahren. Wir haben weiterhin den Anspruch, 
dass unsere Jugendmannschaften Spieler 
für unsere 1. Mannschaft in der Landesliga 
hervorbringen.“, so die beiden. Damit dies 
auch unter den veränderten Rahmenbedingungen 
gelingt, haben sich die neuen Jugendleiter schon 

in die Arbeit gestürzt und arbeiten an der Umsetzung 
einer Vielzahl von Ideen und Konzepten. So gilt 
es aktuell, den B- Jugendbereich, der ein wenig 
das Sorgenkind der Abteilung ist, zu stützen. Trotz 
aller Widrigkeiten ist man auch hier zuversichtlich, 
tragfähige Lösungen zu finden, um Fußball auf 
gutem Niveau zu ermöglichen.

Gleichzeitig gilt das Augenmerk auch dem Breiten­
sport. „Ziel bleibt es, jedem Kind unabhängig von 
seiner Spielstärke eine sportliche Heimat beim FC 
Schüttorf 09 bieten zu können. Aus der Erfahrung 
als Koordinatoren im unteren Jugendbereich wissen 
wir, wie aufwendig auch diese Aufgabe ist.“

Es warten also einige Herausforderungen auf 
Thomas und Henrik, doch von vornherein ver­
zagen möchten die beiden keineswegs. „So viel 
ist klar – langweilig wird es nicht. Wir gehen frohen 
Mutes und zuversichtlich an die Aufgabe heran 
und hoffen, dass sich die Arbeit für alle lohnen 
wird. Dabei ist uns natürlich jede helfende Hand 
willkommen.“

Zur Wahl standen somit Günter Dauwe 
(Obmann), Jan Thiesmeyer (Spielbetrieb) sowie 
Thomas Nickisch und Henrik Schrader (Jugend­
leiter). Alle wurden von der Versammlung ein­
stimmig gewählt.

Alt-Vorstand
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www.eilerswohnart.de

EILERSWOHNART
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woHNEN UND sCHlafEN
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Nostalgie
„Ut de oale Döäse“ – Das Fußballgespräch  
mit Hans-Ewald Kotmann und Gerd Möring
Berni Sundag

Was tun ehemalige Fußballer mitunter 
gern mal und auch gern mal öfter? 
Richtig: Sie schwelgen in Erinnerungen. 
Ausgelöst wird das manchmal durch 
einfache und schlichte Randbemerk­
ungen wie „Weißt du noch?“ oder 
„Hast du das noch mitgekriegt?“, 
und schon taucht man in das Früher 
ab. Bei einem der letzten Heimspiele 
unserer I. Mannschaft traf ich auf die 
regelmäßigen Besucher der Heim­
spiele Hans-Ewald Kotmann und 
Gerd Möring, und uns ging das auch 
so. Grund genug für einen längeren 
Gedankenaustausch. Ende Oktober 
trafen wir uns bei einem Tässchen Kaffee im Besprechungszimmer der 
Geschäftsstelle. Einige Eindrücke und Begebenheiten aus unserer früheren 
Fußballzeit sind es wert, an dieser Stelle erwähnt zu werden. Doch zunächst 
einige Ausführungen zu meinen Gesprächspartnern:

Hans-Ewald Kotmann: 
Geboren 1939, startete er, wie so viele seines Alters, 1947 in der Fußball­
jugendabteilung unter dem Trainer Karl-August „Bubi“ Kernebeck, den er 
gern als besten Trainer bezeichnet. Danach gehörte er allen Jugendmann­
schaften, dann viele Jahre der „Reserve“, der Dritten und später den Alten 
Herren an. Ein Kreuzbandriss hat ihm zwischendurch längere Zeit Probleme 
bereitet. Seit mehr als zehn Jahren frönt er dem Boulesport. Er weist auch 
gern darauf hin, dass die ersten Mannschaftstrikots selbstgenäht waren und 
unterschiedliche Farben hatten.  

Gerd Möring:
Auch er vom Jahrgang 1939, kam 1955 in die Fußballabteilung und über die 
AII in die Zweite Mannschaft. Von 1962 bis 1966 war er Stammspieler der 
Ersten und kehrte danach in die Reserve zurück. Als er 32 war, lockte ihn der 

Von links:  

Hans-Ewald Kotmann  

und Gerd Möring  

Ende Oktober 2021  

in unserem Sportpark

Fotos Ewald und Gerd:  

Joachim Stanitzek
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Kontaktlinsen 

Hörgeräte

Windstraße 9 48465 Schüttorf Telefon 05923 969476
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damalige Alte-Herren-Obmann Gerd 
Peinert mit dem Versprechen „Dröffs 
ock met noa Norderney“ zu den Alten 
Herren, bei denen er lange aktiv war.  

Wir drei kamen als erstes auf ein Pri­
vileg zu sprechen, dass wir Sportler in 
unserer Stadt Schüttorf genossen. Bereits 
seit 1928 gibt es die – wie wir sie heute 
nennen – Alte Jahnhalle, die von Beginn 
an ausgerüstet war mit einer Warm­
wasserheizung. Wir konnten somit 
nach jedem Training und jedem Wettkampf heiß 
duschen. Das waren viele damals von zu Hause 
aus nicht gewohnt, weil in vielen Privathäusern 
diese Ausstattung nicht vorhanden war. Also 
waren wir auf dem Weg zum Sportplatz natürlich 
immer „met’n Seep’ndüppken“ (mit einem Seifen­
schälchen) und einem Stück Seife versorgt. Die 
heute gängigen Shampoos waren noch in weiter 
Ferne. Auch die mitgeführten Handtücher bestanden 
oftmals aus einem Material, das nicht sehr saug­
fähig war. Über so etwas lächeln wir heute ein 
wenig. Einige Jungens waren damals durchaus 
schamhaft und hielten beim Duschen die Bade­
hose an. Die wichtigen Stellen wurden dann eben 
etwas verdeckt gewaschen. Sehr ärgerlich fanden 
wir es mitunter, wenn ein recht unfreundlicher 
Haus- und Platzwart, dessen Namen wir hier nicht 
nennen wollen, mittendrin ganz rustikal das warme 
Wasser komplett abdrehte. Das konnte schon 
wütend machen.

Wir waren uns in dem Gefühl einig, dass einige 
Mannschaften aus der Niedergrafschaft durchaus 
gern zu den Punkt- und auch Freundschafts­
spielen nach Schüttorf anreisten, nicht weil hier 
die Punkte leicht zu ergattern waren, sondern weil 
sie hier ausgiebig heiß duschen konnten. Diese 
Annehmlichkeiten gab es – um einige zu nennen 
– auch in Emlichheim, wo die Umkleidekabinen 
und Duschen im Betriebsgebäude der Wintershall 
benutzt werden konnten. Bei Borussia Neuen­
haus ging es in die nahegelegene Schulhalle. Am 
Schlackeplatz von Eintracht Nordhorn stand für 
Umkleidezwecke eine frühere Holzbaracke, die 
mit Duschen versehen war. Beim SV Veldhausen 
07 zogen wir uns im lutherischen Kirchengebäude  

nahe der Gaststätte Bangen um. Bei Grün-Weiß 
Wielen Itterbeck war die Gaststätte Roolfs ein 
Anlaufpunkt und in Laarwald die Gaststätte 
Middendorf.

Aber das war nämlich keinesfalls überall so. 
Einige Spielorte mit diesbezüglichen Besonder­
heiten fielen uns ein:

• �Beim SV Klausheide fanden wir elf kleine Zink­
wannen vor, die zum Waschen mit Wasser gefüllt 
waren

• �Beim SV Olympia Uelsen an der Itterbecker 
Straße war die Waschgelegenheit eine große 
Zinkbadewanne für alle

• �Beim TSV Georgsdorf fanden wir lange Tränken 
am Platz vor, die mit bräunlichem Moorwasser 
gefüllt waren. Hier und auch in Neuringe wurde 
auf Plätzen mit moorigem Untergrund gespielt, 
die wegen ihrer Bodenschwankungen ein wenig 

Die alte Jahnhalle, 

fotografiert im 

Dezember 2021

Die Sandstein-

platte mit dem 

eingemeißelten 

Baujahr 1928 

Fotos alte Jahnhalle: Berni Sundag
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ungewohnt waren und sich in der Wadenmus­
kulatur und der Achillessehne bemerkbar machten.

• �Beim SV Neuringe gab es als Umkleidemöglichkeit 
einen ausrangierten Bus der Bentheimer Eisen­
bahn, dessen Dach undicht war (siehe Foto). 
Aus dem Toilettenfenster der Vereinsgaststätte 
führte ein Gartenschlauch gewickelt um Griff 
eines Spatens, der wiederum im Boden steckte. 
Aus dem Schlauch tröpfelte bräunliches Moor­
wasser heraus, mit dem man sich reinigen sollte. 
Nicht gerade einladend, oder?

•� �Bevor der SV Sparta 09 Nordhorn seine neue 
Sportanlage an der Veldhauser Straße in Betrieb 
nahm, wurde auf der Betriebssportanlage der 
Textilfirma Povel am Nordhorn-Almelo-Kanal  
gespielt. Da wurde nach einem Spiel auch 
schon mal ein Bad im Kanal mit blau-schwarzem 
Industrieabwasser genommen. 

Das war natürlich alles durchaus zu verkraften, 
zumindest in den freundlichen Jahreszeiten, aber 
schöner war es dann doch in der Alten Jahnhalle. 

Nach unserer Meinung gab es dann eine 
eminente Verbesserung mit der Schaffung von 

Vor dem Spiel SV Neuringe gegen FC Schüttorf 09 II am 15. April 1968 (Ergebnis: 4:2). Das 

völlig verunglückte Foto soll lediglich als Zeitdokument und Beleg zu den Angaben im Bericht 

dienen. Im Hintergrund ist der ausrangierte Bus der Bentheimer Eisenbahn zu erkennen, der 

dort damals als Umkleidemöglichkeit diente.

Oben von links:

Hainz-Hermann Lindemann, 

Hendrikus Snoeiman,  

Hans-Ewald Kotmann,  

Franz Möhlmann,  

Joachim Groothues

Unten von links:  

Herbert Löchtenbörger, 

Berni Sundag,  

Gerd Möring II,  

Hans-Gerd van Haaften, 

Josef Fahrendorf, 

Heinz-Gerd Herding

Dorfgemeinschaftshäusern in vielen kleineren 
Orten und Landgemeinden im Laufe der 1970er 
Jahre. Von da an verfügten eine ganze Reihe von 
Sportvereinen in der Grafschaft über gute Um­
kleidekabinen, geregelte Warmwasserversorgung 
und Duschmöglichkeiten. Im Laufe der Zeit gerierte 
das zu einer absoluten Selbstverständlichkeit bei 
allen Sportvereinen. Gut so!

rechts Hans-Ewald Kotmann und links Gerd Möring 

Ende Oktober 2021 in unserem Sportpark
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Gemeinsam zum Erfolg 
Schüttorf Steinstr. 15 
Unterricht Di, Mi & Do ab 19:00 Uhr und nach Vereinbarung 

Tel.: 05923 9038963 
www.fahrschule-albering.de 
info@fahrschule-albering.de 

Dein Vorteil, unsere Erfahrung: 
 Motorradausbildung Bike to Bike über Funkverbindung 
 Moderne Fahrzeuge 
 Moderne Lehrplattform 

 Fahrschule Martin Albering GmbH  
Hoher Kamp 3 · 48465 Schüttorf 
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Auch die folgende Begebenheit ist noch eine Erwähnung wert:

Ab Ende der 1960er bis Mitte der 1970er Jahre arbeiteten zwei Jordanier in 
der Schüttorfer Textilindustrie. Das waren die Brüder Abu Hamid. Abu Hamid 
I wirkte in der ersten Mannschaft unseres FC 09 mit und Abu Hamid II in der 
Reserve, wie die II. Mannschaft seinerzeit genannt wurde. Mit Abu Hamid II 
waren wir am 29. August 1971 in unserem legendären ersten Vereinsbus, der 
von Anton Poorthuis gesteuert wurde, zum Auswärtsspiel nach Hoogstede 
unterwegs. 

Allein vom Äußeren unterschied sich Abu durchaus ein wenig von uns und 
fiel deswegen auch auf. Als wir aus dem Bus kletterten, hörte ich deutlich 
eine Stimme mit der – natürlich plattdeutschen – Bemerkung; „Datt könn wi 
vandage nich winn’n!“ Auf die Frage: „Wusoa nich?“ kam die Antwort: „Söss 
du datt dann nich, de hebbt doar een’n van Inter Mailand doarbi!“ Dazu sollte 
man wissen, dass Ende der 1960er Jahre der italienische Fußballclub auf euro­
päischer Ebene so ziemlich das Maß aller Fußballdinge war. Also durchaus 
humorvoll, diese Anmerkung, wie ich fand.

Als kurz nach Spielbeginn ein pöbelnder Zuschauer jedoch von einem unserer 
Spieler zurechtgewiesen wurde, drohte dieser ihm Schläge an und lief auf 
den Platz. Unser Spieler flüchtete in den Bus von Anton Poorthuis, der von 
innen die Tür verriegelte. Der besagte Zuschauer stand mit erhobener Faust 
vor dem Fenster. Als besonnene Hoogsteder eingriffen und die Luft wieder 
rein war, entstieg unser Spieler dem Bus und nahm ohne weiteres wieder 
am Spielgeschehen teil. Der Schiedsrichter hatte in keiner Weise eingegriffen 
und das Spiel war weiter gelaufen, als wäre nichts geschehen. So etwas wäre 
heutzutage undenkbar. 

Übrigens, das Spiel in Hoogstede haben wir seinerzeit mit 0:1 gewonnen. 
Auch gut so!

Dieses Foto aus den 1970er Jahren 

von Hans-Ewald Kotmann ist das 

einzige, das aufgetrieben werden 

konnte, auf dem Abu Hamid zu 

sehen ist. 

Oben von links:  

Franz Möhlmann,  

Hans-Ewald Kotmann,  

Johann Steenkamp

Unten von links:  

Abu Hamid, Dietrich Dove, 

Herbert Möring
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In eigener Sache
Beitragsanpassung zum 01.04.2022
Vorstand

Die Anpassungen der Mitgliedsbeiträge orientieren 
sich grundsätzlich an den allgemeinen Teuerungs­
raten bei den Verbraucherpreisen. Im Rahmen der 
Mitgliederversammlung vom 11.10.2021 wurde 
auch vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie 
diskutiert, wie wir als Verein mit dieser Erhöhung 
umgehen wollen/sollten. Bei dem daraus folgenden 
Beschluss der Mitgliederversammlung wurde be­
rücksichtigt, dass der Landessportbund Nieder­
sachsen und der KreisSportBund die Beiträge für 
die Mitgliedsvereine bereits im Jahr 2020 um ca. 
4.000 Euro jährlich zum Vorjahr 2019 erhöht hatten. 
Diese Beitragserhöhung floss jedoch nicht in die 
Beitragsanpassungen für die Jahre 2020 und 2021 
ein, sodass auch keine Weiterberechnung dieser 
Erhöhungen bei den Mitgliederbeiträgen im FC 
Schüttorf 09 e.V. stattfand.

Beitragsgruppe Personengruppe
bisheriger  

monatlicher
Beitrag

monatlicher
Beitrag ab
01.04.2022

1
Familienbeitrag (Ehegatte, Kinder,  

Jugendliche bis zu 18 Jahren)
21,20 € 21,80 €

2 Erwachsene 10,60 € 10,90 €

3
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre,  

Schüler, Studenten
8,90 € 9,20 €

4 Rentner aktiv 6,30 € 6,50 €

5 Erwachsene passiv 4,00 € 4,00 €

Die Mitgliederversammlung beschloss daher ein­
stimmig, dass ab dem 01.04.2022 eine Beitrags­
anpassung durchgeführt wird.

In der unten angeführten Tabelle kann die jeweilige 
Anpassung abgelesen werden. Diese Tabelle wird 
auch auf unserer Homepage veröffentlicht.

Bei Fragen zur Beitragsanpassung steht unsere 
Geschäftsstelle gerne zur Verfügung. Wir danken 
für das Verständnis für diese Anpassung.
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48465 Schüttorf • Steinstraße 12 • Telefon 05923 2256  • www.mode-groetschel.de 
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Karate
KYU-Prüfungen
Helga Friebe und Jan Reich

Am 18. November 2021 fanden 
die KYU-Prüfungen statt.
Trainer und Prüfer Jan Reich

8. KYU – Sophia Scholz und Kathrin Mack

7. KYU – �Sina-Erika Kamp, Marie Schraten,  
Tabea Vogel und Melanie Mack

6. KYU – �Paul Hahn, Lex Könings, Marie Könings 
und Kyriakos Chartomatsidis

5. KYU – Sebastian Janse

4. KYU – ��Kosta Chartomatsidis und  
George-Marvin Greenley

Wir gratulieren zur bestandenen Prüfung.
Helga Friebe und Jan Reich

Von links: Marie Schraten, Tabea Vogel, Jan Reich, Sina-Erika 

Kamp und Melanie Mack

Hinten von links: Lex Könings, Marie Könings,  

Kyriakus Chartomatsidis und Paul Hahn

Vorne von links: Sebastian Janse,  George-Marvin Greenley 

und Costa Chartomatsidis
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Telefon (05923) 99 30 60 
Fax (05923) 99 30 59 
E-Mail info@kerkhoff-boerscheper.de 

Kerkhoff & Boerscheper
Quendorfer Straße 55 B 
48465 Schüttorf

Rathausstr. 2 - 48465 Schüttorf - info@schokohus.de - 0176 34698574 - www.schokohus.de

Feinste Pralinen, kreative Torten, knuspriges Gebäck und bester Kaffee



29

Karate
Was ist eigentlich Karate?
Helga Friebe 

Die Kampfsportart kommt aus Japan/Okinawa. 
Sie wurde erstmals 1722 bekannt. Es gibt bis zu 
40 Angriffs- und Verteidigungsübungen mit Hand 
und Fuß.

Bei den Katas werden Perfektionsübungen 
gegen einen imaginären Gegner trainiert. Je 

nach Karate-Stil unterscheiden sie sich in ihren 
Bewegungsabläufen.

Da ein Karateka ursprünglich keinerlei Waffen 
benutzte, bedeutet KARA so viel wie „leer“ und TE 
„Hand“ zusammengesetzt „mit der leeren Hand” 
schlagen.

Quelle: Ostfriesen Zeitung Leer

Von links: Paul Hahn, 

Marie Könings, Jan Reich, 

Sebasstian Janse,  

George-Marvin Greenley, 

Costa Chaartomatsidis,  

Lex Könings,  

Kyriakos Chartomatsidis, 

Tabea Vogel,  

Melanie Mack, 

Kathrin Mack,  

Marie Schraten  

und Sophia Scholz
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In eigener Sache
Ehrung Jubilare
Berni Sundag

In der Zusammenfassung der Namen aller geehrten langjährigen Vereinsmit­
glieder auf Seite 33 unseres Vereinsheftes Nr. 4/2021 gibt es einen Über­
tragungsfehler, durch den acht mal fünf und somit 40 Mitgliedsjahre unterschlagen 
worden sind. Das geht natürlich auf gar keinen Fall. Diesen Fehler gilt es hiermit 
schnellsten zu korrigieren: 

Die folgenden Personen wurden nämlich für ihre 75-jährige Vereinszu­
gehörigkeit in 2021 geehrt, nicht wie irrtümlich angegeben für eine 70-jährige 
Mitgliedschaft:

Gerd Albach, Bernhard Böve, Bernhard Flucht, Siegfried Schwendrat, 
Christel Bischoff, Adolf Harjans, Alfred Piepenpott, Hans-Gerd Wanning.

Von links: Andrea Dauwe, Adolf Harjans, Hans Heinrich Kerkhoff, Bernhard Böve,  

Alfred Piepenpott, Hans-Gerd Wanning, Siegfried Schwendrat, Bernhard Flucht,  

Kirsten Brinkmann, Gerd Albach, Heidi Bavinck-Schmidt
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Wir setzen uns ein für das, was im 
Leben wirklich zählt. Für Sie, für die 
Region, für uns alle.

als Geld geht.

Vereinbaren Sie jetzt einen 
Beratungstermin.

           sparkasse-nordhorn.de oder 

           05921 98-0

Weil‘s um mehr 

Verantwortung Weitsicht

Stabilität Teilhabe

Miteinander

® Anne Rollero

Vielfalt
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Volleyball
FC 09 Akteure beim „King of the Court“ Finale in Doha dabei
Jakob Lammering

Für David und Bennet Poniewaz, zwei 
Spieler der Bundesliga Volleyballer 
stand zum Anfang des Jahres bereits 
das erste Highlight an. Beide traten 
als Team bei „King of the Court“ Tur­
nier in Doha, Katar, an.

Das „King of the Court“ Format 
unterscheidet sich etwas zum nor­
malen Beachvolleyball. Anstatt zwei 
Teams, kämpfen hierbei fünf Teams 
um den Sieg. Es können nur auf ei­
ner Seite (King Side) Punkte erzielt 
werden, welche man erst über die 
andere Seite (Challenger Side) er­
reichen kann. Gespielt wird auf 
Zeit, wobei das Team mit den 
meisten Punkten gewinnt.

Die Zwillingsbrüder hatten 
sich im Vorjahr bereits beim Tur­
nier in Hamburg für die Final­
runde in Katar qualifiziert. 
Gegen internationale Kon­
kurrenz spielte sich das Team 
bis ins Halbfinale vor, wo sie 
dann den Einzug ins Finale 
knapp verpassten. Trotz allem 
waren beide zufrieden mit 
ihrem Auftritt und traten 
gut gelaunt den Weg nach 
Hause an. 

Foto: Pim Waslander
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Handball
Derbysieg! Die Herren besiegen die HSG Nordhorn
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Klaas Mönnink und Alexander Ennen in Aktion  

Foto: Hinnerk Schröer
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Alleine  

ist doof!

Willkommen  

im größten Club  

der Grafschaft

Est. since 

1906 

Fast 35.000 Mitglieder  
profitieren von Vorteilen  
 
Die fast 35.000 Mitglieder der Graf-
schafter Volksbank eG bilden den  
größten Club der Grafschaft Bentheim 
und profitieren dabei von exklusiven 
Mitgliedervorteilen.  
 
Was macht die Mitgliedschaft im  
größten Club der Grafschaft aus? Hier 
kannst du ganz einfach dabei sein,  
mitreden und mitgestalten.  
 
Und mitverdienen. Denn Gemeinschaft 
schafft Mehrwerte. Sichere dir jetzt  

bis zu 20 Geschäftsanteile und erhalte 
jährlich eine attraktive Dividende.  
 
Die Grafschafter Volksbank eG ist  
• lokal verankert,  
• überregional vernetzt,  
• demokratisch organisiert,  
• ihren Mitgliedern verpflichtet.  
 
Warte nicht länger – werde auch  
du Mitglied im größten Club der  
Grafschaft!  
 
Für eine starke Gemeinschaft. 

Volksbank eG
Grafschafter

Mitgliedschaft 2021_Kampagne_Alleine ist doof.qxp_170 x 240 FC 09  19.01.22  09:27  Seite 1
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Schwimmen
Nikolausschwimmen 2021
Laura Lietz

Nachdem das traditionelle Nikolausschwimmen am 28. November 2020 nicht 
stattfinden durfte und das Hallenbad an diesem Tag leer bleiben musste, 
waren wir umso glücklicher, dass wir am 4. Dezember 2021 immerhin ein 
vereinsinternes Nikolausschwimmen veranstalten konnten.

Gastvereine konnten leider nicht eingeladen werden, aber aufgrund der 
2G+-Regel und der Registrierung in der Luca App konnte eine coronakonforme 
Veranstaltung mit Eltern als Zuschauer durchgeführt werden.

Zu Beginn der Veranstaltung wurden alle Gäste am Eingang kontrolliert 
und durch die Sprecherin wurden die Regeln noch einmal wiederholt, doch 
all dies konnte die gute Stimmung nicht trüben.

Von links: Schiedsrichter und Starter Tim Staarmann, Zeit-

nehmerinnen Julie Gawryluk, Jara Leerkamp, Julia Bremmer 

und Linda Petersen

Julia Bremmer beim Zeitnehmen

Smilla Holze 

beim Anfeuern 

von Pepe Holze, 

Zeitnehmerin 

Linda Petersen
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Die Schwimmerinnen und Schwimmer feuerten sich gegenseitig an, und 
Eltern konnten stolz die Erfolge ihrer Kinder mitverfolgen und festhalten.

Ein Höhepunkt des Nachmittags waren die Familien-Staffeln, bei denen Eltern 
mit ihren Kindern oder aber auch Geschwisterpaare antreten durften. Familie 
Apelrath startete sogar drei Mal in verschiedenen Konstellationen. Anschließend 
gab es noch die Familien-Trainer-Staffel, bei der ebenfalls Eltern-Kind-Duos 
oder Geschwisterpaare durchs Wasser sausten. Dies wurde von der Sprecherin 
ausgiebig kommentiert, sodass jeder im Hallenbad das spannende Rennen 
zumindest akustisch verfolgen konnte.

Der krönende Abschluss war dann der Besuch des Nikolauses, der passend 
zum Ende der Veranstaltung herein gestiefelt kam. Er bekam einen Stuhl, las 
aus dem goldenen Buch vor und bat all die braven Kinder nacheinander zu 
sich. Die Kinder sagten Gedichte auf und konnten sich ein kleines Geschenk 
von ihm abholen. 

Damit war das kurzweilige und gesellige Vergnügen auch schon vorbei. Am 
Ausgang konnte jede/r Schwimmer/in handgeschriebene Urkunden zu jedem 
Wettkampf mit nach Hause nehmen.

All dies wäre aber ohne das Engagement der vielen ehrenamtlichen Helfer 
nicht möglich gewesen. Es gab viele helfende Hände, um den Wettkampf vor­
zubereiten, einen Termin mit dem Nikolaus zu bekommen, ein Kampfgericht 
aus Zeitnehmern, Startern und Schiedsrichtern zu bilden, die erschwommenen 
Ergebnisse zu erfassen, Urkunden zu schreiben und um für das leibliche Wohl 
zu sorgen.

Ein großer Dank geht natürlich aber auch an alle Schwimmerinnen und 
Schwimmer sowie deren Begleitungen an diesem schönen Nachmittag. 

Markringstraße 19 · 48465 Schüttorf
Telefon 05923 9959707 · Mobil 0177 4967912

www.bestattungen-busmann.de

BESTATTUNGEN
Wir beraten und begleiten!
 Vorsorge 
 Finanzielle Absicherung 
 Trauerfloristik

Manfred Busmann



39

Von links: Andreas Wehrmeyer, Joey Haste, Maximilian Poll, Chris van Beek, Benjamin Pley, Christoph Tiehmann,  

Frederick Krause, Marcel Feldhues, Elmar Wittenbrink, Jonas Bremmer, Denis Buhr, Michael Schulze Kolthoff, Bastian Grefen, 

Felix Bültmann, Michael Vosskötter, Patrick Post, Hendrik Pott, Lucas Grewe, Uwe Bremmer, Derian Buhr, Lukas Heckmann, 

Tobias Vosskötter, Tim Staarmann

Kurz vor 19 Uhr verwandelte sich das Wettkampfbecken in ein Wasserball­
spielfeld, da traditionell das Mehrgenerationenspiel der Wasserballer des FC 
Schüttorf 09 im Anschluss endlich wieder stattfinden durfte. Die über 30-jährigen 
spielten gegen die unter 30-jährigen des Vereins.

Nachdem der Anpfiff um 19 Uhr fiel, mussten sich die U30 erst einmal gegen 
die Ü30 beweisen und ihre Spieltaktik auf die Reihe bekommen. Mit neuer 
Taktik starteten die U30 die Aufholjagd. Es war anhand der ersten beiden 
Viertel deutlich geworden, dass die erfahrenen Spieler der Ü30 lange Pässe 
spielten und auf diese Weise die Lücken in der Abwehrkette der U30 entstehen 
ließen. Aufgrund der besseren, schwimmerischen Leistung der U30 konnten 
diese Fehler ausgebessert und weitere Punkte gut gemacht werden.

Denis Buhr konnte bei den U30 durch einen überragenden Spielzug brillieren. 
Er konnte in der 17. Sekunde des dritten Viertels im Alleingang die Abwehr­
kette der Ü30 durchbrechen und mit einem grandiosen Rückhandwurf das 
schönste Tor des gesamten Spiels für die U30 erzielen. 
Die Ü30 zeigte dennoch auch an diesem Abend den 
jüngeren Spielern, dass eine gute Taktik, Erfahrung 
und jahrelanges Training in dieser Sportart durchaus 
seinen Tribut fordern kann. Mit einem Endergebnis 
von 7:15 siegten die Routiniers deutlich. Dennoch 
freuen sich beide Seiten auf ein erneutes Derby in 
diesem Jahr.
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Bewirb 

dich 

jetzt!
Infos unter www.tpm-gmbh.com

Unser Azubi-Coach: B. Busmann
TPM GmbH  |  Industriestr. 16  |  48465 Schüttorf
b.busmann@tpm-gmbh.com  |  T 0 59 23 . 98 84 20

Starte deine Ausbildung als

 Metallbauer/in
 Fachr. Konstruktionstechnik

 Technische/r Systemplaner/in

oder dein duales Studium zum

 Bachelor of Engineering
 Fachr. Bauwesen/Fassadentechnik
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Neues aus dem Sportpark
Nostalgiebanner im Sportpark
Klaus Heiny

In der Zeit 1973–1978 spielte der FC Schüttorf 09 in der Landesliga. Die Landesliga 
Niedersachsen war die 26. Spielzeit der höchsten Amateurklasse im Nieder­
sächsischen Fußballverband. Sie war eine Ebene unterhalb der drittklassigen 
Oberliga Nord angesiedelt.

Zu den Spitzenspielen kamen bis zu 4.500 Zuschauer an die Salzberger 
Straße. Die Spielszene zeigt Heinrich Heine Nr. 8 in Aktion.

Wer kann sich auf den Zuschauerrängen wiedererkennen?
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Wasserball
Abteilung Wasserball erhält neue Tore
Bastian Grefen

Die Wasserballherren sowie die Jugendwasser­
baller/innen haben im letzten Jahr neue Wasser­
balltore erhalten. 

Die Jugendmannschaft kann sich über zwei neue 
Jugendtore freuen, welche mit Hilfe des KSB (Kreis­
sportbund) und des FC 09 angeschafft wurden.

Im Namen der gesamten Abteilung gibt es an 
dieser Stelle nochmals ein riesen Dankeschön.

Zurzeit trainieren gut 14 Jungs und Mädchen 
freitags abends im Hallenbad Schüttorf den 
Umgang mit Ball und Wasser. Sport in einem 
fremden Element ist um einiges anspruchsvoller, 

weshalb man oft nur kleine Fortschritte sieht. Daher 
können wir im Namen des Trainierteams immer 
großes Lob dafür aussprechen, dass die Kids von 
Anfang an mitziehen. Alle Kids können riesen 
Erfolge über die letzten Jahre verzeichnen. Sei es 
die Perfektion des Torwurfs, die Herausforderung 
im Wasser zu meistern oder die Taktik zu verbessern.

Wer gerne mal in den Sport schnuppern möchte,  
kann sich gerne unter schwimmen@fc09.info  
anmelden und auf ein Training vorbeischauen.

Auch die Wasserballherren können sich über 
neue Tore freuen!

Von links: Tyler Koop, Silas Roolfing, Maximilian Poll, Chris Van Beek, Carlos Laufmann, Julius Koch, Jakob Gawryluk
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Der OLB-Immobiliendienst. Wir vermitteln Ihre Immobilie. 
Mehr unter: olb.de

Hausverkauf? 
Wir machen das!                                                                                   

Heiko Ennen
Bentheimer Str. 3 
48529 Nordhorn,  
Tel. 05921 830-160 
heiko.ennen olb.de

Ihre Ansprechpartner in der Grafschaft Bentheim und Umgebung:

Darius Coa
Bahnhofstr. 12 
48455 Bad Bentheim 
Tel. 05922 68757-16 
darius.coa olb.de
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Die knapp 30 Jahre alten Tore verweigerten langsam Ihren Dienst und so 
sind wir froh, die neuen Tore in der Halle begrüßen zu dürfen.

An dieser Stelle auch hier einen riesen Dank an die Stadt Schüttorf und die 
Stadtwerke Schüttorf, die das Inventar im Hallenbad um die zwei neuen Tore 
erweitert haben!

Mit den baugleichen Toren können wir somit die nächsten 30 Jahre wieder 
erfolgreich Wasserball spielen.

Hintern von links: Andreas Wehrmeyer, Michael Schulze Kolthoff, Ludger Sundag,  

Benjamin Pley, Bastian Grefen, Patrick Post

Vorne von links: Elmar Wittenbrink, Felix Bültmann, Michael Vosskötter, Jonas Bremmer, 

Lucas Grewe, Derian Buhr, Denis Buhr
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Tel./Fax 05923 2240
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Team Jugend
Weihnachtsaktion für unsere jüngsten Sportlerinnen und Sportler 2021
Manfred Junker

Wie schon im letzten Jahr hat Corona dem Team 
Jugend einen dicken Strich durch die Planungen 
der „Bewegten Kids-Weihnachtsfeier“ in der Wiet­
kamphalle gemacht, sodass diese Veranstaltung 
auch in diesem Jahr nicht stattfinden konnte.

Aber das rührige Team um Manfred Junker 
wollte den fast 500 Kindern trotzdem einen 
schönen Nachmittag bereiten. Geplant waren 
verschiedene Aktivitäten in überschaubarem Rah­
men im Freien. Hierzu bot sich der Schulhof der 
Grundschule auf dem Süsteresch als ideales Frei­
gelände an. Leider schränkten steigende Corona­
zahlen die möglichen Alternativen immer mehr ein.

Letztendlich blieb den Mitgliedern des Team 
Jugend nur noch die Möglichkeit, die Kleinsten 
unseres Vereins am 4. Dezember 2021 mit einer 
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gepackten Tüte zu erfreuen. Passend zum Nikolaus­
tag sponserte die Bäckerei Sundag freundlicher­
weise Stutenkerle, die ergänzt durch einen FC 
09-Block und FC 09-Nadelfilzetui mit Stiften viele 
Kinderaugen wieder zum Strahlen brachten. 

Mit einem ausgelobten Malwettbewerb über 
die Weihnachtstage und dem Jahreswechsel 
können einige Kids sich dann Anfang 2022 die 
Tüte ein wenig auffüllen. Hierzu wird unter allen Teil­
nehmern noch die ein oder andere Überraschung 
ausgelost. Die glücklichen Gewinner werden dann 
extra informiert.

Das Team Jugend freut sich schon auf das 
„Neue Jahr“, um hoffentlich die traditionellen 
Veranstaltungen wieder organisieren zu dürfen.
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∙ Verlegung von Parkett , PVC-Planken und Laminat
∙  Schleifen und versiegeln von Dielenböden, Parkett  

und Fußleisten
∙ Treppenrenovierungen

Zur Helle 1 | 48485 Neuenkirchen
Telefon 05973 9028970 | Mobil 0171 1443724 | infowitt enbrink@t-online.de

Mitglied in der FC09 

Wasserballmannschaft 

Jetzt auch 

auf Facebook!

Parkett  Witt enbrink

∙ Verlegung von Parkett , PVC-Planken und Laminat
∙  Schleifen und versiegeln von Dielenböden, Parkett  

und Fußleisten
∙ Treppenrenovierungen

Zur Helle 1 | 48485 Neuenkirchen
Telefon 05973 9028970 | Mobil 0171 1443724 | infowitt enbrink@t-online.de

Mitglied in der FC09 
Mitglied in der FC09 

Wasserballmannschaft 
Wasserballmannschaft 

Jetzt auch 

auf Facebook!

Parkett  Witt enbrink

 Verlegung von Parkett , PVC-Planken und Laminat

Apotheke
Graf-Egbert-Straße 19 

48465 Schüttorf

Tel.: 05923 / 90 35 88

info@apotheke-steffgen.de 
facebook.com/burgapo

SICHSICH
ZAHLT
AUS!

JUNG SEIN

Spare bis zu 30 %*
auf die wichtigsten
Versicherungen.

*  Gilt ab 01. Januar 2020 für junge Erwachsene 

bis zur Vollendung des 30. Lebensjahres auf 

Privathaftpfl icht (30 %), Hausrat (30 %), Unfall 

(bis zu 20 %) und Rechtsschutz (12 %). 

Vertretung Stefan Nyhuis
Eschenstr. 5 
48465 Schüttorf
Tel. 05923 2544  Fax 05923 5705
www.vgh.de/stefan.nyhuis
stefan.nyhuis@vgh.de
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Neues aus dem Sportpark
Neuer Parkplatz ist fast fertiggestellt 
Klaus Heiny

Der neue Parkplatz im Sportpark Schüttorf ist so 
gut wie fertiggestellt. 

Die Arbeiten für 100 PKW Stellplätze werden in 
Kürze abgeschlossen sein, und die Baumpflanz
aktion wurde kurzfristig am 26. Februar 2022 
gestartet. Ehrenamtliche Unterstützung gab es 
seitens der Abteilungen Fußball, Handball und 
Volleyball sowie von einigen Baumparten.

Die Stadt Schüttorf hat die Maßnahme finanziell 
gestemmt, und die Bepflanzung mit 16 Amber
bäumen wird durch die Baumpatenschaften 
verschiedener Vereinsmitglieder in Eigenleistung 
durch den Verein vorgenommen. 

Beschreibung der Maßnahme:
Die Oberflächen der PKW Stellplätze sind unver­

siegelt und bestehen aus durchlässigem, wasser­
gebundenem Splitt. Das anfallende Regenwasser 
wird in die Geländevertiefung 

(Muldenversickerung) geführt, wo es versickert 
bzw. verdunstet. 

Durch Ansaaten mit blütenreichen mehrjährigen 
Mischungen entstehen ökologisch wertvolle und 
farblich attraktive Flächen. 

In die geplanten Beete wurden die Amberbäume 
gepflanzt. 

Der Amberbaum beeindruckt durch seine 
wunderschöne Wuchsform und prachtvolle 
Herbstfärbung. 

So erreichen wir einen guten Beitrag für öko­
logisch gestaltete Parkplatzflächen mit einer 
positiven Optik. 

Fotos: Joachim Stanitzek, 2005



52

Möllers Kamp 3
48465 Schüttorf

Heizung & Sanitär 
Berger GmbH

Kein Kuchen
ist auch

keine Lösung
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aktuelles Foto aus 2022
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MahlZeit!
jeden Tag aufs Frische

TELEFON (05921)  713 801-40
WWW.SAMOCCA-NORDHORN.DE

TELEFON (05921)  788 5665
WWW.MAHLZEIT-NORDHORN.DE

GEMÜTLICH
GENIESSEN

DIENSTAGS – SONNTAGS
Frühstücksbuffet
im SAMOCCA
MONTAGS – FREITAGS
Frühstücksbuffet
im Bistro „MahlZeit!“

Samocca_MahlZeit_Imageanzeige_Frühstück_2018_146x106.qxp_Layout 1  24.04.18  11:24  Seite 1



55

Ehrenamtliche Helfer von links: 

Jona Lindemann (Handball),  

Max Nibbrig (Volleyball),  

Richard Neesen (Fußball)

Von links:  

Mitarbeiter GaLa Bau Neesen, 

Baumpaten Hans Robben, 

Hans Heinrich Kerkhoff mit  

seinen Enkeln Hannes und Tom, 

Klaus Heiny, Michael Woltering 

und Ulrich Durschlag

Von links vorne:  

Baumpaten  

Manfred Windhaus,  

Hans Robben,  

Hans Heinrich Kerkhoff

hinten:  

Mitarbeiter GaLa Bau  

Neesen, Baumpate  

Klaus Heiny und Mitarbeiter 

GaLa Bau Neesen
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Ob Sie ein kleines oder großes Bauvorhaben planen, 
bei uns finden Sie nicht nur die passenden Baustoffe und 
Verbrauchsmaterialien, sondern auch eine zuverlässige 
und exklusive Fachberatung. Wir nehmen uns die Zeit,
Ihnen bei allen anstehenden Aufgaben ausführlich zur 
Seite zu stehen. 

Leute vom Fach, Architekten, Bauunternehmer und
Handwerker bauen auf unseren Sachverstand und unser 
umfassendes Markensortiment. Wo Profis kaufen, sind 
auch private Bauherren bestens beraten. Besuchen Sie 
uns und überzeugen Sie sich selbst! Wir freuen uns auf Sie!

Zagers Baufachmarkt GmbH
Werkstraße 3 • 48465 Schüttorf • 05923 9669-0
www.bauenundleben.de/schüttorf

ALLES RUND UM IHR HAUS
Erfüllen Sie sich jetzt Ihre Wohnträume!

Wir bieten Ihnen

• Baustoffe

• Baumarkt

• Estrich

• Innentüren

• Bodenbeläge

• Mietservice

• Pflastersteine

• Gartenplatten

• Galabauartikel
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Breitensport
Neue Fitnesskurse
Walburga Heiny

Anfang Januar 2022 haben wir unser Kursangebot 
um zwei weitere Kurse erweitert:

Body Fit Kurs 
Dienstags von 9:30 bis 10:30 Uhr 
im Gymnastikraum an der Wietkamphalle.

Im Body Fit Kurs wird der ganze Körper gezielt 
trainiert. Bauch, Beine, Gesäß und vor allem der 
Rücken profitieren von den abwechslungsreichen 
Übungen, und geschwitzt wird natürlich auch. 
Die Bewegungen zur Musik sind einfach und machen 
Spaß. Kurz gesagt: Ein effektives Workout mit 
Funfaktor. 

Langhanteltraining 
Dienstags von 17 bis 18 Uhr 
im Gymnastikraum an der Wietkamphalle.

Langhanteltraining verbessert die Kraftaus­
dauer und formt athletische Muskeln. Ein Training 
mit Hanteln zu motivierender Musik, das macht 
unglaublich viel Spaß.

Eure sportlichen „Guten Vorsätze“ im neuen 
Jahr gehören natürlich nicht auf die lange Bank. 
Macht einfach mit!

Bitte bucht euren Trainingstermin über die FC 
Schüttorf 09 App. Wegen der aktuellen Ein­
schränkungen gibt es pro Kurs 10 Teilnahmeplätze.

Kurse auswählen,  
Gruppe beitreten,  
Termine auswählen  
und buchen.
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In eigener Sache
„Tragende Ehrenamtssäulen“ geben Staffelstab weiter 
Hinnerk Schröer

Verabschiedung von Carsten Mahn, Rüdiger 
Schmidt, Manfred Sundag und Uwe Bremmer als 
langjährige Abteilungsleiter

Der FC Schüttorf 09 setzt an der Spitze auf Kon­
tinuität. Auf der Mitgliederversammlung wurde 
Hans-Heinrich Kerkhoff einstimmig als Vereins­
vorsitzender bestätigt. Er führt die Geschicke des 
fast 3000 Mitglieder starken Vereins bereits seit 
über 30 Jahren. Im November 1990 übernahm 
Kerkhoff, der zuvor bereits rund zehn Jahre dem 
geschäftsführenden Vorstand angehörte, den Ver­
einsvorsitz. Da die Mitgliederversammlungen im 
vergangenen Jahr aufgrund der Corona-Pandemie 
nicht turnusmäßig stattfinden konnten, endet die 
neue Amtsperiode bereits zum 30. Juni 2022. „Wie 
alle anderen Vereine bewegt auch uns Corona sehr“, 
sagte Kerkhoff, der deshalb einen besonderen 
Dank an die Trainer und Übungsleiter im Verein 
aussprach: „Es ist toll, wie die sich reinknien, um 

den Sport in unserem Verein so gut es zu ermög­
lichen.“

Einstimmig waren auch die Voten der Mitglieder 
bei den weiteren Wahlen. Andrea Dauwe wurde 
als Leiterin der Finanzen bestätigt. Das Amt be­
kleidet sie seit 2012 und wird es noch bis zum 
Sommer ausführen. Denn Dauwe betonte, dass 
sie zur nächsten Wahlperiode im Sommer aus 
dem Vorstand ausscheiden werde. Sozialwart 
des FC 09 bleibt Ralf Piepenpott (seit 2003), als 
Rechtswart des Vereins wurde Johannes Pott 
(seit 2006) bestätigt. Beide wurden ebenfalls 
einstimmig wiedergewählt. Für die Jugendarbeit 
bleibt mit Carsten Mahn und Manfred Junker 
ein Duo verantwortlich. Der Ehrenrat des FC 09 
besteht in Zukunft aus Gerda Kortmann, Astrid 
Stockhorst, Hermann Welp, Hans Möhlmann und 
Holger Koke, der auf den im Jahr 2020 verstorbenen 
Johann Wanning folgt. 

Von links: Manfred Sundag, Hannes Kerkhoff, Uwe Bremmer,  

Michael Woltering, Rüdiger Schmidt, Andrea Dauwe, Kirsten Brinkmann
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·  Kfz-An-/Verkauf (alle Marken)

· Textile Autowäsche
· Kfz-Aufbereitung
· Jahreswagen
· Gebrauchtwagen
· Kleinbusvermietung
· Nutzfahrzeuge
· Autozubehör

www.menzelautomobile.com
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Mehrere Veränderungen gab es dagegen in den 
vergangenen beiden Jahren bei den Abteilungs­
leitungen.

Mit Carsten Mahn (Tischtennis), Rüdiger 
Schmidt (Bogenschießen), Manfred Sundag 
(Boule) und Uwe Bremmer (Schwimmen/Wasser­
ball) gaben vier langjährige Verantwortliche ihr 
Amt ab. „Wir verabschieden vier tragende Ehren­
amtssäulen, die über viele Jahre Vorbildliches für 
den Verein geleistet haben“, sagte Kerkhoff, der 
hervorhob: „Seit Jahren profitiert der Verein von 
sehr gut funktionierenden Abteilungsvorständen 
und einem harmonischen Miteinander mit dem 
Geschäftsführenden Vorstand.“

Manfred Sundag war als Mitbegründer der 
Boule-Abteilung nicht nur für den FC 09, sondern 
in der gesamten Grafschaft ein Pionier in Sachen 
Boule-Sport. Im Abteilungsvorstand arbeitete 
Sundag seit dem Jahr 2000 mit, 2006 übernahm 
er den Vorsitz. In Zukunft wird die Abteilung von 
einem Leitungsteam mit Karl-Heinz Büld, Helmut 
Maleikat und Hermann Neumann geführt.

Beim Bogenschießen gehörte Rüdiger Schmidt 
ebenfalls zu den Gründungsmitgliedern und 
Antreibern der Abteilung. Auf den langjährigen 
Abteilungsleiter folgt Daniel Fockers.

Beim Schwimmen gelang es Uwe Bremmer immer 
wieder, junge Ehrenamtler für die Abteilung zu 
gewinnen. Sein Nachfolger ist Michael Vosskötter.

Carsten Mahn hatte die Geschicke der Tisch­
tennis-Abteilung seit 2012 geleitet und es dabei 
geschafft, die Abteilung breiter aufzustellen.

Ebenfalls verabschiedet wurde Joachim 
Sünneker, der über viele Jahre als Mitarbeiter in 
der Geschäftsstelle im 09-Sportpark tätig war. 
Dort trägt jetzt Mandy Freitag die Verantwortung.

Die Corona-Pandemie hatte auch Auswirkungen 
auf die Ehrungen beim FC 09. Nachdem im Jahr 
2020 keine Vereinsjubiläen gefeiert werden konnten, 
wurden im Herbst die Auszeichnungen für die 50-, 
70-, und 75-jährige Vereinsmitgliedschaften durch­
geführt. Noch aus steht die Ehrung für 25-jährige 
Vereinstreue. Im Jahr 2020 feierten 29 Sportlerin­
nen und Sportler dieses Jubiläum, im vergangenen 
Jahr kamen noch einmal weitere 41 Jubilare hinzu. 
Die Ehrungen sollen in diesem Jahr zusammen 
mit den neuen Jubilaren nachgeholt werden. „Wir 
hoffen, dass wir in diesem Jahr mit einer großen 
Gruppe feiern können“, betonte Kerkhoff.

Fotos: Joachim Stanitzek
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Nordring 70 | 48465 Schüttorf | 05923 785400 | 0163 5678826 
info@elektromobile-schuettorf.de | elektromobile-schuettorf.de

Immer 120 Fahrzeuge 
in der Ausstellung
An- und Verkauf von 
gebrauchten Fahrzeugen

Noch mehr 

Fahrzeuge, noch 

mehr Auswahl!

 

Schüttorf 
Sportpark FC 09 

Mi. 30. März &  
Mi. 06. April      

je 15.00 – 20.00 Uhr 
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Unsere Sponsoren
Sparkassen-Sportförderung
Mandy Freitag

Wie auch in den vergangenen Jahren 
hat die Kreissparkasse Grafschaft Bent­
heim zu Nordhorn erneut Mittel zur 
Förderung des Sports, insbesondere für 
die Jugendarbeit, an die Grafschafter 
Vereine verteilt.

Die Übergabe der Spende erfolgte im 
Dezember 2021 durch Klaus Hüweler, 
Leiter BeratungsCenter Schüttorf, an 
Andrea Dauwe, Leiterin der Finanzen 
beim FC 09.

Der FC Schüttorf 09 bedankt sich 
für die großzügige Spende bei der 
Kreissparkasse.
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www.kluemper-schinken.de

Und nach dem Spiel?
 EDLER WESTFALE,  
 der westfälische Knochenschinken von Klümper…

 … immer ein Volltreffer.

150079 AZ 145x141.indd   1 15.10.15   12:14
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Unsere Sponsoren
Neuer Trikotsatz für die männliche C1
Thorben Kühlmann

Die männliche C1 freut sich über einen neuen Trikotsatz, gesponsert durch die 
Physio- und Handtherapiepraxis Tibbe. Danke an den Inhaber Volker Tibbe, der 
es uns ermöglicht, bestgekleidet weitere Punkte zu sammeln! 

Vorne von links: Peer Stüvel, Hannes Buhr, Lutz Hanselle, Vural Aydin, Ole Terwey,  

Mats Kethorn

Hinten von links: Trainer Daniel Neeseker, Kristian Skalka, Claas Hanselle, Phillip Mahn,  

Lasse Terwey, Jaden Preisel, Betreuer Torben Kühlmann, Trainer Martin Klümper,  

Betreuer Ralf Beitzel

Es fehlt: Betreuer Sebastian Züter, Betreuer Klaus de Boer
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Für mehr Freude am
Radfahren!
Für mehr Freude amFür mehr Freude am
Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!

Nutzen Sie die Vorteile des Experten:

Nordhorner Str. 29 • 48465 Schüttorf • 05923 - 95100 • www.zweirad-hanselle.de

• Größte E-Bike Auswahl der Region
• Über 1000 Fahrräder und E-Bikes am Lager
• Riesige Auswahl Ersatzteile und Zubehör
• Ständig günstige Preise dank ZEG-Großeinkauf
• Kompetente Beratung durch aktive Biker
• Professioneller Werkstatt-Service    
• Fahrradverleih auch für große Gruppen

Die Stadt-Apotheke wurde im 
Jahr 1822 gegründet und vereint
Tradition und Erfahrung mit 
modernem Service und Know-how. 
Ganz nach dem Motto „Ihre 
Gesundheit ist bei uns in guten 
Händen!“ berät Sie unser Team 
kompetent und freundlich.

Einfach per APP 
online bestellen

MeineApothekeApp
hier herunterladen

E-Botendienst 
in Schüttorf

JahreJahre

Bereits seit mehr als
200 Jahren � nden Sie 
unsere Apotheke im 
Zentrum von Schüttorf.

1822 – 2022
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Unsere Verstorbenen

Am Dienstag, dem 26.10.2021,  
verstarb im Alter von 87 Jahren unser treues Vereinsmitglied,  

der Sportkamerad

Franz Thölking

Der Verstorbene war seit dem 01.11.1962  
und somit 58 Jahre Mitglied im FC Schüttorf 09.

Am Samstag, dem 12.02.2022,  
verstarb im Alter von 58 Jahren unser treues Vereinsmitglied,  

der Sportkamerad

Jürgen Rose

Der Verstorbene war seit dem 01.07.1971  
und somit 50 Jahre Mitglied im FC Schüttorf 09.

Wir werden den Verstorbenen  
stets ein ehrendes Andenken bewahren.
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Sparen in den Schüttorfer Bädern.
Als Energiekunde erhalten Sie 
die neue Stadtwerke Karte in 
unseren Servicecentern. 
Kommen Sie gerne vorbei oder
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